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An fr ag e 

der Abg~Dr. P i t t e, r man n, Dr. Z e c h ne rt Ur. Neu gab a ~~t.r, 
W i m b 'e r ger und Genes seit " 

an den BundesministeJ;'; !Ur Unterricll.t, -

petreffend das Schulfach "Deutsch" a.ls Unterrichtssprache. 
, I 

..... ~ .-. 
\ 

4U einer der wid,er:!,ichstenBelästigungen des österre1chiscben Volkes 
,,' '. '... ", ( 

durch das aesatzungsregime gehöI'tdieAno~dnung, in den, Schulze~J1issen 
die 13ezeiohnung der Deutschen Sprache als Unterriohtsspraohe zu vei"

meiden. Statt dessen' mus s die lächerliche Bez,eichnung "Unterrichtsspl'aohe" , 

angef'ührtwerden •. 
, . . 

Die unterfertlgtenAbgeerdneten ha.b~m in ihren $chulzeugnisse~ den 
Gegenstand der Untel'richtsyprache als "Deut$oh" oder ttDeutsche Sprache" 

bezeiohnet .. Sie haben durch ihr bis.harigas Leben hinlänglich bewiesen, 
',dass dies kein Hindernis war,_ für dleFreiheit und/Unabhängigkeit Öster .. ' 

reichs einzutreten~ G€rade deswe-gbn drscheinies ihnen aber. als eifte nioht 

mehr gereohtfertigte Duldung alliierter Eingriffe, die kulturelle Freiheit 

des österreiohischen Volkes duroh das Ver"bot der riohtigen Bezeiohnung 
\ . '". 

der UnterI';chtssprachenochwcite:r beschränken zu lassen. 

In einer Zeit f in der die alliierten Besatzungsliläoh~e österrel,chs 

dem deutschen Volk in d.en versohiedenen Formen Freiho.it und Selbständ1~

keit versprechen, können sie in Österreich das Verbot nicht mehr aUfreoht .. 
,erhalten., in den 'Schulzeugnissen IiDeutsch 't als Unterrichtsgegen$tand zu 
führeng , f 

Die gefe'rtigtunAbgOOHlnden riohtendahet an den Uarrn Bundes~n1ster 

für Unterricht die naohstehende 

~_~.J. r a g e: 

Ist. der Herr Bundesmini ster bereit, denihtrlunterstebenden Schulbe-
, , 

hörden die Weisung zu geben, in den Schulschlusszeugniss,enfür das 

Sohuljahr ~,951/52 die Bel>e:l.chnung "Unterrichtsspracheff durch die vor 
1938 übliche Bezeichnurig dieses SOhulgegenstandes.zu el'ietzen? 

- Ci ~ ~ ...... - fI- .-, 
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